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Eine vom Schweizer Lesepublikum allem Anschein nach 

unerkannte Manipulation im Zeitungsbereich  wird 

dank chinesischem Geistesgut (Strategem- und 

Moulüe-Analyse) durchschaut. Woche um Woche 

wird wie in den Jahren davor auch anfangs 2020 

die Schweizer Leserschaft von DIE ZEIT für dumm 

verkauft! Nicht jede Nummer wird dokumentiert. 

Im zentralen Inhaltsverzeichnis werden dem 

Schweizer Lesepublikum jeweils wichtige Beiträge 

versprochen, die nicht geliefert werden. 

 

Ausgangspunkt 

Die  Nr. 2 – 5 sowie die Nr. 

10 – 12 / 2020 der 

«Schweiz-Ausgabe» von DIE 

ZEIT 
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a. DIE ZEIT Nr.2 vom 3.1.2020 

 

 

Regional-Inhaltsverzeichnisse                      Zentral-Inhaltsverzeichnis 
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Auf S. 16 werden in der integralen, ausschliesslich für deutsche Leserinnen und Lesern 

reservierten, dem Schweizer Publikum vorenthaltenen deutschen Ausgabe von DIE 

ZEIT «Leserbriefe», die zum Spannendsten in jeder Zeitung gehören, und auf den 

Seiten 17 und 18 lesenswerte Artikel abgedruckt. Aus der «Schweiz Ausgabe» werden 

die Leserbriefe und die beiden Artikel von allgemeinem Interesse herausgestrichen. 

Dafür werden die Schweizer Leserinnen und Lesern auf den Seiten 16 – 18 mit 

langweiligen Darlegungen über die Schweiz abgespeist.  

Dasselbe geschieht in den Ausgaben der ZEIT vom 9. und 16. Januar 2020: 

b. Die ZEIT Nr. 3 vom 9.1.2020 

 

 Regional-Inhaltsverzeichnisse                      Zentral-Inhaltsverzeichnis 
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c. DIE ZEIT Nr. 4 vom 16. Januar 2020    
 

 
 

 

Regional-Inhaltsverzeichnisse                      Zentral-Inhaltsverzeichnis 
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d. Die ZEIT Nr. 5 vom 23.1.2020 

 

 
 

Regional-Inhaltsverzeichnisse                      Zentral-Inhaltsverzeichnis 
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Man beachte: Die Seite 19 fehlt im 

Inhaltsverzeichnis ZEIT Schweiz. Auf dieser 

Seite befindet sich in der deutschen ZEIT-

Ausgabe der Artikel 

 
Aus der «Schweiz-Ausgabe» der ZEIT wird der 

Artikel über NS-Verbrechen herausgestrichen 

und ersetzt durch einen Artikel über die 

Kosten des Unterwegsseins ! 
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e. Die Zeit Nr. 6 vom 30. Januar 2020 
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Regionales Inhaltsverzeichnis    Zentrales Inhaltsverzeichnis 

                                                

       

       

       

f. Die Zeit Nr. 10 vom 27. Februar 2020 
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Regionales Inhaltsverzeichnis    Zentrales Inhaltsverzeichnis 
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In meiner Ausgabe vom 

27.2.2020 findet sich auf S. 19 der Beitrag 

«Die Gefahr aus dem Süden», der im Inhaltsverzeichnis 

weggelassen wird.             

g. Die ZEIT Nr. 12 vom 5. März 2020 

 
Regionales Inhaltsverzeichnis    Zentrales Inhaltsverzeichnis 
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Die interessanten Beiträge in der zentralen deutschen Ausgabe auf den S. 20, 21 

und 22 werden aus der Schweiz-Ausgabe gestrichen und durch banale 

Nachrichten über die Schweiz ersetzt.  

h. Die ZEIT Nr. 12 vom 12. März 2020 
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Regionales Inhaltsverzeichnis               Zentrales Inhaltsverzeichnis 

 

 

 

       
                      

                     

 
Schlampiges Inhaltsverzeichnis 

 

Der Artikel über die                              Ein Artikel über den 

Schweizer Bundesbahnen                   Klimawandel (S. 21), über Recht  

beginnt nicht auf S. 18,                                & Unrecht (S. 22) sowie 

sondern erstreckt sich von                  die «Leserbriefe» (S. 20) werden  

S. 20 bis S. 22                                         Schweizer (und österreichen9  

        Lesepublikum vorenthalten.                    
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Hintergrund  
https://www.persoenlich.com/medien/»Schweiz-Ausgabe»-erstmals-erschienen-284097: 

03.12.2008 

  
DIE ZEIT-Chefredaktion feierte vor 2 Jahren das zehnjährige Bestehen der «Schweiz-

Ausgabe», siehe:  

E-Mail von «Freunde der ZEIT» 
Von: Freunde der ZEIT - Journalismus, der verbindet <FREUNDEDERZEIT@newsletterversand.zeit.de>  

Gesendet: Samstag, 15. September 2018 09:03 

An: vonsengerharro@bluewin.ch 

Betreff: Blattkritik der Leser + 10 Jahre ZEIT in der Schweiz […] 

https://www.persoenlich.com/medien/schweiz-ausgabe-erstmals-erschienen-284097
mailto:FREUNDEDERZEIT@newsletterversand.zeit.de
mailto:vonsengerharro@bluewin.ch
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https://www.nzzmediasolutions.ch/wp-content/uploads/2019/10/fs_die-zeit-schweiz.pdf:  

https://www.nzzmediasolutions.ch/wp-content/uploads/2019/10/fs_die-zeit-schweiz.pdf


15             H. v. Senger:  Wie DIE ZEIT auch im Jahr 2020 die Schweizer Leserinnen und Lesern  Woche um 
Woche für dumm verkauft   12.03.2020 
 

 

 

 

 

https://www.nzzmediasolutions.ch/produkte/die-zeit-»Schweiz-Ausgabe»/:  

 

 

 

https://www.nzzmediasolutions.ch/produkte/die-zeit-schweiz-ausgabe/
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DIE ZEIT brüstet sich mit einer Spezialausgabe für die Schweiz. Sollte der Verkauf der ZEIT in 

der Schweiz seit Dezember 2008 tatsächlich zugenommen haben, so kann man dies 

keineswegs als Beweis für die Zugkraft der ««Schweiz-Ausgabe»» ins Feld führen. Ich 

beispielsweise gehöre zu jenen Schweizern, die nach 2008 die ZEIT abonniert haben, aber 

keineswegs wegen der ««Schweiz-Ausgabe»», sondern weil die ZEIT immer wieder 

lesenswerte Artikel veröffentlicht.  Die partielle Zerstörung der ZEIT durch die «Schweiz-

Ausgabe» nahm ich jahrelang nicht wahr.   

Die ««Schweiz-Ausgabe»» besteht nicht etwa aus einer gesonderten Schweiz-Beilage, die für 

das Schweizer Lesepublikum der integralen deutschen Ausgabe der ZEIT beigelegt wird, 

sodass diese wie deutsche Leserinnen und Leser die komplette deutsche Ausgabe der ZEIT 

erhalten. Vielmehr werden einige die Schweiz betreffende, meist nichtssagende, Artikel jeweils 

auf drei Seiten der deutschen Ausgabe der ZEIT gequetscht, auf Kosten der Beiträge, die in  

der deutschen Ausgabe auf den  betreffenden drei Seiten abgedruckt sind. Diese Beiträge, 

darunter in allen oben dokumentierten Nummern von DIE ZEIT / 2020  die Leserbriefe, sind 

allein für die deutsche Leserschaft reserviert und werden der Schweizer Leserschaft 

vorenthalten. So werden die Schweizer Kundinnen und Kunden der ZEIT seit Jahren mit einer 

partiell verstümmelten Ausgabe der ZEIT abgefertigt.  

Der Chefredaktor der ZEIT ist nicht bereit, über das die Schweizer Leserschaft seit Jahren 

benachteiligende Vorgehen zu diskutieren, siehe dieses 

Beispiel eines meiner erfolglosen 

Leserbriefe 
Am 31.10.2018 um 15:19 schrieb vonsengerharro@bluewin.ch: 

 

Sehr geehrte ZEIT, 

eine Antwort auf meinen am 18.11.2017 an Herrn Di Lorenzo gerichteten Leserbrief (Anhang) 

hätte «2018 für mich reicher gemacht». Leider aber wirft Herr Di Lorenzo Leserbriefe offenbar 

ungelesen in den Papierkorb. 

Schade ! 

Harro von Senger 

  

 Von: Reicher2018 <reicher2018@zeit.de>  

Gesendet: Dienstag, 11. Dezember 2018 16:38 

An: vonsengerharro@bluewin.ch 

mailto:vonsengerharro@bluewin.ch
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Betreff: Re: Herr Di Lorenzo hat eine Gelegenheit versäumt, 2018 für mich reicher zu machen --- 

DIE ZEIT lässt Sorgfalt vermissen 

Liebe ZEIT-Leserin, Lieber ZEIT-Leser, 

 

vielen herzlichen Dank für die Zusendung Ihres Beitrages zu "Was mein Leben reicher macht 

2018“. Unser Jahresrückblick 2018 ist am 3. Dezember erschienen. 

 

Wie Sie sich sicher denken können, haben wir wesentlich mehr Einsendungen erhalten, als wir auf 

dem begrenzten Platz unterbringen konnten.  

 

Und deshalb spricht es absolut nicht gegen die Qualität Ihres Beitrags, wenn wir Ihnen 

heute leider mitteilen müssen, dass er nicht zur Veröffentlichung in unserem Jahresrückblick 2018 

ausgewählt wurde. 

 

Wir freuen uns auch in Zukunft über Ihre Einsendungen zu unseren wöchentlichen Rubriken „Was 

mein Leben reicher macht“, „Mein Wortschatz“ und "Zeitsprung" unter leser@zeit.de  

 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre 

 

Redaktion Z 

Leserzeit 

20079 Hamburg 

Von: FREUNDE DER ZEIT <FREUNDEDERZEIT@newsletterversand.zeit.de>  

Gesendet: Samstag, 9. Februar 2019 09:19 

An: vonsengerharro@bluewin.ch 

Betreff: Chatten Sie mit der Chefredaktion + weitere exklusive Einladungen an Abonnenten 

 
  

 
Freunde der ZEIT | zur Browseransicht  

  

  

mailto:leser@zeit.de
mailto:FREUNDEDERZEIT@newsletterversand.zeit.de
mailto:vonsengerharro@bluewin.ch
http://newsletterversand.zeit.de/go/0/35SIUA98-35R9NEMA-2KE6NUHK-4VF5K5-o.html?wt_zmc=nl.int.zonaudev.zeitverlag_freunde_der_zeit_freunde_der_zeit__%236.nl_ref.zeitde.bildtext.link.20190209&utm_medium=nl&utm_campaign=nl_ref&utm_content=zeitde_bildtext_link_20190209&utm_source=zeitverlag_freunde_der_zeit_freunde_der_zeit__%236_zonaudev_int
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 Lieber Herr von Senger, 

  
 

      

  

 

 

Was braucht der Mensch? 

Ich persönlich bin nach der letzten Arbeitswoche verleitet darauf etwas lapidar zu antworten: Ich 

brauche aktuell vor allem mehr Schlaf!  

Unsere klugen Leserinnen und Leser würden vermutlich von diesen 

banalen Alltagsbedürfnissen abstrahieren, oder? Der Mensch braucht natürlich Liebe, Glück, 

Anerkennung, Wohlstand. Aber wie steht es mit dem Bedürfnis nach Kunst? Ist Kunst nur ein 

bildungsbürgerlicher Luxus oder ein wichtiger Schlüssel zum Menschsein an sich?  

 

Eine meiner liebsten Kolleginnen bei der ZEIT, die Feuilletonistin Elisabeth von Thadden, die 

seit Kurzem auch die philosophischen Seiten »Sinn und Verstand« bei uns verantwortet, 

dachte in der vergangenen Woche in der Pinakothek der Moderne laut darüber nach: Was 

braucht der Mensch? Was sind Grundbedürfnisse, was ist Überfluss? Und welche Antworten 

und Anregungen kann die Kunst uns darauf geben? 

 

Hören Sie hier die Key Note von Elisabeth von Thaddden aus der Pinakothek der Moderne 

in München. Darin führt Elisabeth etwa in die Gedankenwelt der großen amerikanischen 

Denkerin Martha Nussbaum ein:  

»Nur Kunst vermag es, ›die Unendlichkeit zu berühren‹, in dem Sinne, dass sie eine 

unendliche Komplexität anerkennt, voller Fehler und Brüche. So können wir in der Kunst 

der Verletzlichkeit des Menschen begegnen.« 

 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Nachhören! Und vielleicht geht es ihnen danach so wie mir, 

 

http://newsletterversand.zeit.de/go/0/35SIUA98-35R9NEMA-35R9NBFR-G081482.html?wt_zmc=nl.int.zonaudev.zeitverlag_freunde_der_zeit_freunde_der_zeit__%236.nl_ref.zeitde.bildtext.link.20190209&utm_medium=nl&utm_campaign=nl_ref&utm_content=zeitde_bildtext_link_20190209&utm_source=zeitverlag_freunde_der_zeit_freunde_der_zeit__%236_zonaudev_int
http://newsletterversand.zeit.de/go/0/35SIUA98-35R9NEMA-35R9NBFR-G081482.html?wt_zmc=nl.int.zonaudev.zeitverlag_freunde_der_zeit_freunde_der_zeit__%236.nl_ref.zeitde.bildtext.link.20190209&utm_medium=nl&utm_campaign=nl_ref&utm_content=zeitde_bildtext_link_20190209&utm_source=zeitverlag_freunde_der_zeit_freunde_der_zeit__%236_zonaudev_int
http://newsletterversand.zeit.de/go/0/35SIUA98-35R9NEMA-35R9NBFR-G081482.html?wt_zmc=nl.int.zonaudev.zeitverlag_freunde_der_zeit_freunde_der_zeit__%236.nl_ref.zeitde.bildtext.link.20190209&utm_medium=nl&utm_campaign=nl_ref&utm_content=zeitde_bildtext_link_20190209&utm_source=zeitverlag_freunde_der_zeit_freunde_der_zeit__%236_zonaudev_int
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dass Sie den faulen Sonntag im Bett doch nochmals auf ein anderes Wochenende verschieben 

und stattdessen ins Museum gehen.  
      

  

 

 

      

 

 

  

 

      

  

 

 

 
Ihre Wencke Tzanakakis 

Programmleiterin »Freunde der ZEIT« 
 

   

 
 

  

  

 

 

Von: vonsengerharro@bluewin.ch <vonsengerharro@bluewin.ch>  

Gesendet: Samstag, 9. Februar 2019 12:17 

An: 're-35SIUA98-35R9NEMA-LUJ4D6@newsletterversand.zeit.de' <re-35SIUA98-35R9NEMA-

LUJ4D6@newsletterversand.zeit.de> 

Betreff: AW: Chatten Sie mit der Chefredaktion --- Das geht doch gar nicht. Die Chefredaktion 

verweigert den Kontakt mit mir trotz eingeschriebenem Brief ! 

 

Sehr geehrte Frau Tzanakakis, 

danke für Ihre E-Mail.  

Können Sie mir erklären, warum sich der Chefredaktor der Zeit bisher stur geweigert hat, mir 

einen eingeschriebenen Brief vom November 2017 (Anhang) zu beantworten? Ich habe «Freunde 

der Zeit» schon mehrmals diese Frage gestellt, ohne Resultat. 

Wenn ich auch auf diese E-Mail hin keine Antwort vom Chefredaktor (nicht von Ihnen! Eine 

Antwort von Ihnen interessiert mich nicht) auf meinen eingeschriebenen Brief vom November 

2017 erhalte, dann bitte ich darum, mich aus der Adressliste von «Freunde der Zeit» zu streichen. 

Denn dann betreiben «Freunde der Zeit» keine seriöse Kundenbehandlung, dann sind Ihre 

Anschreiben nur heisse Luft. 

Freundliche Grüsse 

Harro von Senger 

 

 

 

mailto:freunde@zeit.de
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Auch andere E-Mails an «Freunde der Zeit» wurden auf diese nichtssagende Art und Weise 

abgefertigt. Herr Di Lorenzo oder jemand anders von der ZEIT-Redaktion hat auf meinen Brief 

vom Nov. 2017 und meine diesbezüglichen späteren E-Mails an «Freunde der Zeit» nie 

reagiert. 

 

1. Strategemanalyse 
Man analysiert einen Vorgang unter dem Gesichtspunkt der 36 Strategeme. 

Chefredaktor Di Lorenzos Stillschweigen unter dem 

Gesichtspunkt von Strategem Nr. 27  

 

S. 230 ff.: 
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Was die ««Schweiz-Ausgabe»» der ZEIT betrifft, so erscheint sie als eine Anwendung der 

beiden Strategeme Nr. 1 und Nr. 25. 

 

Die «Schweiz-Ausgabe» der ZEIT unter dem 

Gesichtspunkt von Strategem Nr. 1 

Ein Redaktor der NZZ am Sonntag schrieb mir nach der Lektüre der Urfassung des Anhangs 

«Wie der Chefredaktor…», in dem ich lediglich das entsprechende Kapitel aus meinem Buch 

«36 Strategeme für Juristen» wiedergab: 

 

Von : Datum : 09/12/2019 - 10:04 (MN) 

An : vonsengerharro@bluewin.ch 

Betreff : AW: Kommentar über "Die Zeit" 

Lieber Harro  

  Vielen Dank für Deine freundlichen Zeilen und die aufschlussreichen 

Informationen über die Schweizer Ausgabe der «Zeit». Ich bin gespannt, ob 

der Verlag Deine Anfrage eines Tages noch beantworten wird. Mir war der 

Tatbestand gar nicht bewusst. Ich dachte immer, wir bekämen hier die drei 

Schweiz-Seiten PLUS die normale Ausgabe. Dass stattdessen offenbar drei 

Seiten der Deutschland-Ausgabe fehlen, ist mir bisher entgangen.  

  Ich wünsche Dir eine gute Adventszeit!  

  Mit bestem Gruss  

  […] 

 

Damit outet sich dieser Redaktor als Opfer des Strategems Nr. 1, siehe mein Buch 36 

Strategeme für Juristen, Bern 2000: 
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Das Coram-publico-Strategem funktioniert oft sehr gut, bildlich gesprochen «am 

helllichten Tag» bzw. vor aller Augen, ohne jede mühevolle Heimlichtuerei, denn die 

Menschen sind in dunkler Nacht eher auf der Hut. Am helllichten Tag schauen die 

Menschen in der Regel nicht so genau hin. Von dieser Schläfrigkeit und 

Unaufmerksamkeit profitierte jahrelang die «Schweiz-Ausgabe» der ZEIT.  
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Infolge meiner dank dem Studium der 36 Strategeme erworbenen List-Sensibilität habe 

ich womöglich als einzige Person in der Schweiz wahrgenommen, dass in der Schweiz 

seit eh und je eine verstümmelte Ausgabe der ZEIT verbreitet wird. 

Offensichtlich ist Strategemkompetenz auch in unseren Breitengraden vonnöten. Nicht 

nur gegenüber China, sondern auch gegenüber «Schlaumeiern» im Westen ist die 

ansonsten vorwiegend im Hinblick auf China beklagte Naivität zu überwinden! 

 

 

Die «Schweiz-Ausgabe» der ZEIT unter dem 

Gesichtspunkt von Strategem Nr. 25 

Siehe  

 

auf den Seiten 211 ff.: 
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Das Erscheinungsbild der ZEIT erweckt den Eindruck der integralen deutschen 

Ausgabe. Diesem listigen Erscheinungsbild ist denn auch jahrelang ein NZZ-Redaktor 

zum Opfer gefallen, siehe oben dessen E-Mail. In Wirklichkeit wird dem Schweizer 

Lesepublikum, ohne dass es dies wahrnimmt, eine teilentkernte Ausgabe vorgesetzt, in 

der jeweils, verglichen mit der integralen nur dem deutschen Lesepublikum reservierten 

Ausgabe, Artikel fehlen, welche die Chefredaktion der ZEIT streicht, damit sie an deren 

Stelle nichtssagende Artikel über die Schweiz verbreiten kann. 

2. Moulüeanalyse 

Zu beachten ist: 

Nicht Listkompetenz (36 Strategeme), sondern 

insbesondere Moulüe-Kompetenz ist ein 

Alleinstellungsmerkmal kluger Chinesinnen und 

Chinesen im globalen wirtschaftlichen und 

politischen Wettstreit 

 

Die chinesische Technik der Wirklichkeitsanalyse und -gestaltun besteht nicht 

ausschliesslich in der Anwendung von Strategemen.  

Die chinesische Technik der Wirklichkeitsgestaltung und -analyse ist umfassender. Sie 

operiert einerseits mit Strategemkompetenz, also insbesondere mit dem gekonnten 

Einsatz der 36 Strategeme zur Durchsetzung eigener Ziele oder zum Durchschauen 

von List aus der Position eines derzeit oder möglicherweise in Zukunft von dieser List  

Betroffenen oder aus der Sicht eines unbeteiligten Beobachters, anderseits mit einer 

umfassenden Kompetenz hinsichtlich allgemein üblicher, herkömmlicher, transparenter, 

nichtlistiger, z.B. juristischer, Problemlösungsoptionen. Diese umfassende chinesische 
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Technik der Wirklichkeitsgestaltung und -analyse heisst «Moulüe 谋略 = Supraplanung“, 

siehe kursorisch in 36 Strategeme für Juristen, S. 103 ff.1: 

  

Aus der Sicht von «Moulüe» hätte der Chefredaktion der ZEIT folgende nicht listige 

Wege bei der Verbreitung der Schweiz-Beilage einschlagen können: 

1. Eine separate Schweiz-Beilage, die für das Schweizer Lesepublikum  der 

integralen Ausgabe der ZEIT beigelegt worden wäre; 

 

2. Eine «Schweiz-Ausgabe» der ZEIT, so wie sie derzeit gehandhabt wird, aber mit 

dem jeweiligen ausdrücklichen Hinweis darauf, dass gewisse Beiträge der 

deutschen ZEIT-Original-Ausgabe in der «Schweiz-Ausgabe» weggelassen 

werden, und dass man als Abonnentin oder Abonnent in der Schweiz die Option 

habe, entweder die reduzierte «Schweiz-Ausgabe» oder die komplette originale 

deutsche Ausgabe zu abonnieren.  

 

3. Die Chefredaktion der ZEIT hätte dem Schweizer Lesepublikum in 

hervorgehobener Weise mitteilen können 

 

 
 

und sie hätte das Abonnement der «Schweiz-Ausgabe» mit einem Gratiszugang 

zum ZEIT-App und E-Paper verknüpfen können. 

 

Siehe hierzu https://premium.zeit.de/zeit-apps: 

 

 
1 Siehe im Detail Harro von Senger: Moulüe – Supraplanung, Hanser Verlag, 2. Aufl. München 2018.  
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Die ZEIT-Chefredaktion wählte nicht einen dieser unlistigen Wege für die Verbreitung 

der «Schweiz-Ausgabe», und zwar nicht deshalb, weil die «Schweiz-Ausgabe» nur auf 

listige Weise verbreitet werden kann, sondern weil die ZEIT-Verantwortlichen 

offensichtlich die Kosten für eine nicht listig hergestellte «Schweiz-Ausgabe» scheuen. 

Mit anderen Worten: Die ZEIT-Chefredaktion bedient sich eines 

«Bequemlichkeitsstrategems», siehe: 

 

(36 Strategeme für Juristen, S. 98) 

 

Es stellt sich die Frage: 

 

Wie lange wird die derzeitige listige «Schweiz-Ausgabe» der ZEIT weiter bestehen?  
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Solange das Schweizer Lesepublikum weiterhin listblind und naiv die 

Informationsbeschneidung in der «Schweiz Ausgabe» nicht wahrnehmen und sich 

daher nicht daran stören wird, wird die Strategemanwendung der ZEIT-Chefredaktion 

noch jahrelang unerkannt bleiben und -  seitens der sich erhaben fühlenden ZEIT-

Chefredaktion jeglicher Diskussion enthoben  -  reibungslos gelingen. 

 

 


